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1 Einleitung 

Das vorliegende Projekt „Reviewing des Wissensstandes zum Thema „FCKW Lagerentsor-
gung“ (Kurztitel: FCKW Review) basiert auf den Ergebnissen bestehender Studien, die von 
der Auftragwerberin für das Lebensministerium verfasst wurden. Diese sind:  

• Nachhaltige FCKW – Bewirtschaftung Österreich  
• Machbarkeitsstudie – Entsorgung der FCKW Altlasten  
• Zielgruppenorientierte Öffentlichkeitsarbeit zum Thema FCKW - Altlasten in der Infra-

struktur  
 



  

 

2 Ergebnisse bestehender Studien 

Das Problem der, in den noch verbauten Dämmstoffen des Bauwesens befindlichen ODS 
Mengen, besteht in zweierlei Hinsicht: sowohl während der Nutzung, als auch bei nicht fach-
gerechter Entsorgung entweichen Ozonschicht dezimierende Stoffe in die Luft. Mittels Litera-
turrecherchen und Experteninterviews wurden Informationen über Input, Lagerbildung und 
Output entlang der Lebenskette „ODS geschäumter Dämmstoffe“ für Österreich eingeholt. 
Die Unsicherheit bzw. Bandbreite der Rohdaten ist hoch. Dies betrifft besonders die jährlich 
verbauten Mengen an Hartschaum-Dämmstoffen und die Treibmittel-Halbwertszeiten. Den-
noch konnten die Unsicherheiten eingeschränkt und die Größenordnungen der ODS-
Altbestände und ODS-Diffusionen in ausreichender Genauigkeit bestimmt werden, um Stra-
tegien für eine nachhaltige FCKW Bewirtschaftung abzuleiten.  

In Österreich sind im Jahr 2003 in den Dämmstoffen des Bauwesens etwa 35.600 Tonnen (= 
24.300 ODP-t bzw. 160 Mio. CO2-Ä. t) an ozondezimierenden Stoffen gespeichert. Diese 
Menge entspricht etwa 14 % der in der Vergangenheit in allen Anwendungen (Spraydosen, 
Kühlsystemen, Schäume oder Brandschutzanlagen) eingesetzten ODP Mengen in Öster-
reich. In den Dämmstoffen des Bauwesens ist jene Menge gespeichert, die in den Dämm-
stoffen von 80 Millionen Haushaltskühlgeräten, bzw die in den Dämmstoffen und Kühlmitteln 
von 57 Millionen Haushaltskühlgeräten (Gehalt bei der Entsorgung) enthalten ist. Bezogen 
auf den Treibhauseffekt entspricht diese gespeicherte Menge den gesamten Treibhausgas-
emissionen Österreichs von etwa 2 Jahren. 

Die derzeitigen jährlichen Emissionen aus dem Lager betragen etwa 300 Tonnen (= 160 
ODP-t/a bzw. 1340 CO2-Ä. t/a). Diese jährlichen Diffusionsverluste an ozondezimierenden 
Stoffen aus Dämmstoffen des Bauwesens, bewertet in Treibhausgasäquivalenten, betrugen 
im Jahr 2003 mehr als 10% des Kyoto Reduktionszieles von Österreich.  

Ein ODS Entsorgungskonzept, dass sich auf die wesentlichen Hauptanwendungsgebiete 
konzentriert, kann eher als praktikabel angesehen werden, als die Entsorgung verhältnismä-
ßig kleiner Mengen in unzähligen Anwendungen. 85% der noch im Bestand eruierten ODS-
Mengen sind in nur 4 Anwendungsbereichen vorzufinden, wobei der Einsatz von PU-
Sandwichelementen im Industriebau mit 67% dominiert. Es kann abgeschätzt werden, dass 
nahezu 80% der noch im Bestand ermittelten ODS-Mengen in Objektbauten (Industriebau-
ten, große öffentliche Gebäude und Wohnbauten) aufzufinden ist. Im Ein- und Mehrfamilien-
wohnbau befinden sich nur geringe Mengen.  

Um Grundlagen für zukünftige Bewirtschaftungsstrategien zu erhalten, wurden 4 Szenarien 
gerechnet. Als zukünftiges Bewirtschaftungskonzept lässt sich aus den Szenarien ableiten, 
dass die Priorität auf Objektbauten, mit Schwerpunkt PU-Sandwichelemente im Industriebau 
zu legen ist. Auf Grund der Standzeiten (Lebensdauer) von Industriebauten besteht in den 
nächsten 30 Jahren ein höherer Handlungsbedarf als in den Jahren danach. Bei entspre-
chender Umsetzung eines FCKW Bewirtschaftungskonzeptes können in den nächsten 30 
Jahren etwa 56% der heute noch eingebauten ODS Mengen umweltverträglich entsorgt wer-
den. In den nächsten 100 Jahren können etwa 70% rückgebaut werden, ca. 30% entweichen 
in die Atmosphäre. 



  

 

 

Als Erkennungsmerkmale ODS hältiger Dämmungen auf der Baustelle wurden identifiziert:  
• Betroffene Kunststoffsorten sind v.a. PU (Polyurethan) und XPS (extrudiertes Po-

lystyrol);  
• Vergleich Zeitpunkt der Objekterrichtung mit dem Zeitraum des ODS Konsums (1960 

– 2000) 
• XPS- und PU-Platten waren vor 1999 eingefärbt (rosa, blau, grün) und  
• Durchführen des Beilsteintests (bei deren Durchführung entstehen jedoch Dioxine).  

 

Gemäß der EU Ozonverordnung sollte ein praktikables FCKW Bewirtschaftungskonzept 
möglich sein, da große Mengen in wenigen Produktgruppen und Anwendungsbereichen i-
dentifiziert wurden. Nach Interpretation der derzeit geltenden Gesetzeslage in Österreich, 
sind alle FCKW- oder HFCKW-geschäumten XPS- und PU-Dämmungen, die bei Abbruch, 
Sanierung oder Rückbau als Abfall anfallen, als gefährlich einzustufen. Beim Rückbau bzw. 
Abbruch ist darauf zu achten, dass die Dämmmaterialien möglichst nicht zerkleinert werden 
und nicht oder kaum verunreinigt dem Entsorger übergeben werden. Um die umweltverträg-
liche Entsorgung der ODS sicher zu stellen, sind unbedingt entsprechende Nachweise einzu-
fordern (bspw. RAL Gütezeichen für Dämmstoffe des Bauwesens prüfen). Als technische 
Möglichkeiten der umweltverträglichen Entsorgung stehen die Matrixentgasung oder die 
thermisch entsorgen (Hochtemperatur) zur Verfügung. 

Die Kosten für die umweltverträgliche Behandlung (ohne Transport) von ODS geschäumten 
Dämmmaterialien in geeigneten Anlagen (Thermische Entsorgung) kann zwischen 150 und 
200 €/Tonne angenommen werden. Die Preise schwanken regional und von Objekt zu Ob-
jekt stark. Für Transport und Behandlung wurden Preise bis 550 €/Tonne erhoben. Die Ent-
sorgungskosten von ODS hältigen Dämmmaterialien kann bei einer Flachdachsanierung um 
bis zu 30% Mehrkosten verursachen. Bezogen auf die Gesamtbaukosten macht der Preisun-
terschied jedoch i.d.R. bei Teilsanierungen unter 1% und bei Totalsanierung weit unter 1% 
aus. 

 
 



  

 

3 Ziele und Aktivitäten des Vorhabens: 

Ziel der Studie ist es, zu den bestehenden Erkenntnissen ein Expertenfeedback einzuholen, 
um eine branchen- und fachübergreifende Basis für die konkreten Umsetzungsschritte einer 
nachhaltigen FCKW Bewirtschaftung zu bilden.  
 
 
Die durchgeführten Aktivitäten des Projektes lassen sich in 3 Schritte gliedern 

1. Expertenworkshop / Round Table (Dokumentation im Kapitel 4) 
• Allgemeine Arbeiten zur Organisation der Veranstaltung  
• Bestehende Adressliste erweitert 
• Einladung verfasst und ausgesendet  
• Nachtelefonieren der Kontakte durchgeführt 
• Vortrag vorbereitet  
• Veranstaltung durchgeführt 
• Protokoll verfasst 

 

2. Einarbeiten der Expertenrückmeldung in bestehende Ergebnisse (Dokumentation 
im Kapitel 5) 
• In den Bericht „FCKW Rückbau“ (2 Auflage)  
• in Newsletter und Ratgeber (2te Auflage) 

 

3. Öffentlichkeitsarbeit (Dokumentation im Kapitel 6) 
• Artikel in der praxisnahen Fachzeitschrift des Bauwesens „Bau Magazin“ des Springer 

Verlages veröffentlicht. 
 
 
 
 



  

 

4 FCKW Review Round Table 

4.1 Einladung  
 

 
 

Abbildung 2-1: Einladung zum 2. FCKW Round Table 



  

 

 
 

 
 
 
Abbildung 2-2: Einladung zum 2. FCKW Round Table, veröffentlicht auf der Homepage vom 

Springer Business Media Verlag 
 
 
 
 

 
 
 



  

 

4.2 Vorträge 

4.2.1 Vortrag von DI Richard Obernosterer 

 



  

 

 
 
 

 
 



  

 

 

 
 



  

 

 

 
 



  

 

 

 
 



  

 

 

 



  

 

 



  

 



  

 

 



  

 

 



  

 

 



  

 

 



  

 

 
 
 
 

 
 

 
  
Abbildung 2-3: Vortragsfolien von Herrn DI Richard Obernosterer zum Thema „Nachhaltige 

FCKW Bewirtschaftung“ 
 
 
 
 
 
 



  

 

4.2.2 Vortrag von Dr. Johann Steindl 

 

 
 

 
 
 
 



  

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 



  

 

 
 
 

 
 
 
 
 



  

 

 
 
 
 

 
 
 
 



  

 

 

 
 
 

 
 

 
Abbildung 2-4: Vortragsfolien von Herrn Dr. Johann Steindl zum Thema „(H)FCKW – Aktuel-

le Entwicklung 



  

 

4.3 Gesprächsnotizen bei FCKW Round Table 

 
 
 
 
 



  

 

 
 
 
 

 
 
 



  

 

 

 
 

Abbildung 2-4: Gesprächsnotizen beim 2. FCKW Round Table 



  

 

4.4 Teilnehmerliste 
Tabelle 2-5 Liste der Teilnehmer (T) am FCKW Round Table bzw. Liste der interessierten 
 Akteure (I)  
 

Titel, Vorname Nachname Round 
Table Firma 

Dr. Thomas Jakl I BMLFUW – Lebensministerium 

Dr.  Johann Steindl T BMLFUW – Lebensministerium 

DI Richard  Obernosterer T Ressourcen Management Agentur 

DI Bernd Brandt T Ressourcen Management Agentur 

Dr. Thomas Belazzi T BauXund Forschung und Beratung 
GmbH 

Dr. Johannes Daul T Lafarge Perlmooser GmbH 

Ing. Josef Steiner T Austrotherm GmbH 

DI Robert Rosenberger I 
Wirtschaftskammer Österreich 
Geschäftsstelle Bau 
 

Dr. Marko Susnik T WKÖ 

Ing. Bernadette Huppmann T Bilfinger Berger Baugesellschaft 
 

DI Dr. Jutta  Kraus T BMLFUW, Abt. VI / 4 

DI Helmut Lugmayr I Bernegger Bau GesmbH 

DI Günter Gretzmacher T 
ÖkoTechna Entsorgungs-und Um-
welttechnik GmbH 
 

Nikolaus Obermayr T USG Umweltservice GMBH 

Ing. Werner Schwarzäugl I 
Stadt Wien Magistratsabteilung 22 
Umweltschutz 
 



  

 

Ing. Andreas  Endstrasser T Steinbacher Dämmstoffe GmbH 

Ing. Thomas Weisskirchner T URSA Dämmstoffe Austria GmbH 

Dipl. Ing. Franz Leutgeb I bauXund gmbh 

Ing. Markus Hösel T Saint-Gobain Isover Austria GmbH 

Ing. Gerhard Höfling T Fernwärme Wien GmbH 

DI Dr. Thomas Linsmeyer T AVE Entsorgungs GmbH 

DI Mathias Ottersböck I ÖWAV – Österr. Wasser und Abfall-
wirtschaftsverband 

Dipl.-Ing. Martin Car T Österr. Baustoff-Recycling Verband 

Christoph  Sutter T Energieinstitut Vorarlberg 

DI Sebastian Spaun T Vereinigung der Österr. Zementin-
dustrie 

Dr. Wolfgang  Wimmer T Saint-Gobain Weber Terranova 
GmbH 

Ing. Klaus Schilling T EPS – Industrie (ehemalig) 

Prok. Ing. Alfons Eichberger T Sto Ges.m.b.H 

Dr. Clemens Demacsek T Styropor GPH 

Dipl.-Ing.Dr.Klaus Bernhard T Oö. Akademie für Umwelt und Natur 

DI Dr. Mohammad-
ali Seidi T Wiener Umweltschutzabteilung MA 22

Dr, Christian Keri T BMLFUW Abt. VI / 6 

 
(T) am Round Table teilgenommen 
(I) zum Round Table angemeldet aber verhindert / bzw. nach dem Round Table als interes-

sierter Akteur gemeldet 



  

 

5 FCKW Newsletter und Ratgeber 

Der FCKW Newsletter und der Ratgeber wurden im Zuge des vorliegenden Projektes über-
arbeitet. Die Änderungen wurden auf Basis der Diskussion vom FCKW Round Table durch-
geführt. Dankenswerter Weise wurde die Überarbeitung der gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen vom Lebensministerium, Frau Mag. Shani Kraus zur Verfügung gestellt. Im Ratgeber be-
trifft die wesentlichste Änderung die Entsorgungsunternehmen. Hier wird zur Vereinfachung 
die UBA homepage angeführt.  Anbei befindet sich der aktualisierten Versionen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 

 

 
 
 
 



  

 

 
 
 

 



  

 

 
 

 



  

 

 
 
Abbildung 3-1: FCKW Newsletter #2, 2. Auflage Dezember 2007 

 
 



  

 

 



  

 

 
 
 



  

 

 



  

 

 
 

 
 

Abbildung 4-1: FCKW Ratgeber 2. Auflage 



  

 

6 Publikation 

 



  

 

 

 
 
 
Abbildung 3-1: Publikation zum Thema „FCKW am Bau-gefährlicher Abfall?“ erstellt von Ri-

chard Obernosterer, veröffentlicht im BauMagazin 3/07  


